
Die TECHNO-BUBEN lehren Schlager-Frauen das Fürchten

irgendwie ist momentan
alles anders und durch-
einander. WDR4 dämmt
den Schlager ein und
macht ihn dadurch in
seinem Programm wert-
voller. Die intelligente
Presse macht unser
Genre nieder und
schafft so bei Konkur-
renz-Blättern neue Büh-
nen. Kleine Nichtskönner
im Bereich Management
und Veranstaltungswesen
machen Newcomer fertig
und sorgen damit für
Öffentlichkeit, die jahre-
lang verschwiegene Ma-
chenschaften ans
Tageslicht bringen. Alles
kurios. Aber macht
nichts. Denn so wird
wenigstens wirklich was
„gemacht“, getan, geän-
dert. Stillstand wäre
schlimmer, weil der Tod.
Doch: „Der deutsche
Schlager lebt!“. Wir Ma-
cher dieses Magazins
werden darüber berich-
ten...
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Pure Aufbruchstimmung

ROLAND BLESS will nun solo 

den Rock-Pop-Himmel erobern

Euer Uwe
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Gemeinsame Wege

GUTE LAUNE TV und hitPARADIES

vereinbaren enge Zusammenarbeit
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Heftige Gegenwehr

ANDREAS MARTIN zeigt dem “Stern”

die rote Karte und findet Verbündete
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… und verhelfen dem Diskotheken-Liebling NICO GEMBA zu einem nie gekannten Chart-Erfolg
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Der Blick in die aktuellen
Charts der dj-hitparade be-
weist: Kein männlicher Act ist
derzeit in der deutschen Disko-
theken-Szene derart erfolg-
reich wie TECHNO-BUBEN
FEAT. NICO GEMBA. Ihr „Re-
genbogen“-Song („Over the
Rainbow“) landete auf Anhieb
auf den vorderen Rängen und
scheint noch viel Potential für
mehr zu haben. Sie selbst, die
„Buben“, kamen aus dem
Nichts, waren aber von Anfang
an - laut Meinung der DJs -
eine hörbar „unerwartete Licht-
erscheinung“ und beunruhigen
mit ihrem genialen Coup nun
sogar ANDREA BERG, HE-
LENE FISCHER und ANNA-
MARIA ZIMMERMANN. Die mit
so einem man(n)ifesten Über-
raschungsangriff auf ihren
Disco-Schlager-Thron nicht ge-
rechnet hatten.
Diese Damen sind also neugie-
rig geworden. Sie fragen uns –
so wie viele weitere weibliche

Fans auch: „Die TECHNOBU-
BEN - wer sind sie, woher kom-
men sie, was wollen sie?“
Grund genug für hitPARADIES
bei Produzent David Haid von
Fox-House-Records in Wesel
einmal nachzufragen. Der vor
Elan sprühende Mann erzählt:
„Alles begann mit einer Remix-
Anfrage von einem befreunde-
ten Kollegen für eine
Dance-Produktion von "Over
The Rainbow". Er hatte eine
Vocal aufgenommen, die sehr
nah ans Original von Israel "IZ"
Kamakawiwo'ole angelehnt
war und in einem Break einge-
setzt werden sollte. Diese Idee
fanden wir für eine aktuelle
Dance-Version nicht gut. Beim
Googeln stießen wir dann auf
YouTube Versionen, die Dance
sein sollten, aber eigentlich
mehr wie "Schlager" klangen.
Als dann auch noch zufällig
Nico Gemba bei Tommy Devito
wegen eines Studio-Termins
anrief, war die Idee geboren,

eine Pop-Schlager-Version von
"Over The Rainbow" zu ma-
chen. Weil wir keine normale
Coverversion wollten, wir hiel-
ten die Verse für eine moderne
Umsetzung einfach nicht für
geeignet, kam es zur Zusam-
menarbeit mit dem Komponi-
sten und Texter Tom
Marquardt... und die aktuelle,
eigenständige Coverversion
entstand.“ Und damit ein Song,
der sich inzwischen nicht nur
zum Tanzflächenfüller entwik-
kelt hat. Er wird – so die Vor-
aussagen der DJs – durch eine
von ihnen gerne unterstützte
Kontinuität im „Einsatz an der
Front“ und (unserer Meinung
nach) vor allem durch den Fleiß
der Macher sowie die Neu-
gierde, die um den Act selbst
aufgekommen ist, zu einem
Dauerbrenner in den Diskothe-
ken werden. Ja mehr noch: Die
Chancen für gute bis sehr gute
Abverkäufe sind nach Meinung
des hitPARADIES für absolut
gegeben.
Und doch bleibt erst mal die
Frage: Wer sind die TECHNO-
BUBEN?  Die Antwort darauf
musste erst gefunden werden.
War doch das Lied vor den
Künstlern da. Und das Problem
wurde immer dringlicher: Man
wird irgendwann nicht umher
kommen, die Produktion auch
auf der Bühne präsentieren zu
müssen. Die Ansprüche waren
sofort klar. Man brauchte etwas

optisch Interessantes, um mit
den Worten der nachfragenden
Frauen zu sprechen: „Anspre-
chend-Leckeres“. Am besten –
an der Seite des etablierten
Künstlers NICO GEMBA -
neue, frische Protagonisten,
die eben gerade nicht den gän-
gigen Mustern der Schlager-
sänger-Zunft entsprechen und
auffallen. David Haid war sich
dessen voll bewusst - und er
erklärt weiter: „Da wir als Pro-
duzenten nicht auf der Bühne
präsent sein wollten, wurde mit
dem Arbeitstitel "Techno-
Buben" ein neues Studio-Pro-
jekt ins Leben gerufen. Die
Zielsetzung dabei war und ist
mit bekannten Künstlern aus
dem Genre Schlager Koopera-
tionen einzugehen und Hits zu
produzieren. Dabei sollten die
Techno-Buben zunächst als
Marke etabliert und erst zu
einem späteren Zeitpunkt visu-
ell realisiert werden. Für Auf-
tritte mit den Künstlern und als
DJ-Team. Mit dem großen Er-
folg  unseres Regenbogen-
Songs hatten wir zwar
gerechnet, aber nicht mit der
starken Nachfrage nach den
Techno-Buben an sich“. -
Woher nun die richtigen Män-
ner nehmen? - Haid weiter:
„Für das Fotoshooting des Re-
genbogen-Covers hatten wir
einen jungen Fotografen enga-
giert, der nebenbei erzählte,
dass er auch Musiker und Pro-

duzent ist. Dieser flippige Typ
machte auf uns einen derart
positiven und zum Projekt pas-
senden Eindruck, dass wir ihn
– trotz eines späteren Castings
von DJs – nicht mehr aus dem
Kopf bekamen. Und am Ende
überreden konnten. Leon
brachte zum entscheidenden
Gesprächstermin auch gleich
seinen Bandkollegen Sam mit.
Die Chemie stimmte von An-
fang an. Beide spielen seit Jah-
ren in verschiedenen
Formationen und sind auch im
Moment jeweils in einer Band
aktiv. Für uns waren sie vom
Typ und der Einstellung her
eine Ideal-Besetzung.“ - Leon
(Foto links) spielt dabei Gitarre,
Bass, Keyboard, Schlagzeug
und Klavier – in seiner Freizeit
repariert er Verstärker und re-
stauriert Gitarren. Er ist seit sei-
ner Kindheit in der
Skater-Szene aktiv und neben
seinem Studium arbeitet er als
Fotograf. Sam (Foto rechts) ist
Sänger, spielt Schlagzeug, Gi-
tarre und Bass – er produziert
im Studio u.a. seit fünf Jahren
Schlager und hat bereits Erfah-
rungen im Djing. Von klein auf
ist er begeisterter Wassersport-
ler und lebt den lockeren “Hang
Loos“-Lebensstil der Surfer.
Mehr Informationen zum Ist-
Stand der Jungs und ihrem
Song in den aktuellen DJ-
Charts finden sich auf 
www.dj-hitparade.de (uh)

Gerücht 1: MICHAEL WEND-
LER will sich (s)ein musikali-
sches Denkmal schaffen. In
Form einer eigenen Schlager-
Diskothek. Zusammen mit Ma-
nager Markus Krampe plane er,
so hört man den Flurfunk von
RTL flüstern, den Um- und Aus-
bau einer beliebten Lokation im
Herzen des deutschen Schla-
gers - im Ruhrgebiet. Wo sonst.
Bereits Anfang Oktober soll Er-

öffnung sein. Der Name sei
noch nicht gefunden. Wir schla-
gen „Nina“ vor.

Gerücht 2: Dieter Thomas

Heck wird nächstes Jahr 75
Jahre alt. Treue Weggefährten
sollen ihm - um dieses Jubi-
läum gebührend vorzubereiten
– angeblich einzureden ver-
sucht haben vorher auf ausge-
dehnte Abschiedstournee zu
gehen. Anfragen bei beliebten
Schlager-Königinnen, ob sie
ihn durch Deutschland beglei-
ten wollen, müssen fehlge-
schlagen sein. Die Damen
seien selbst auf Tour, hieß es.
Doch was ist ein König ohne
Gefolgschaft? Also wurde die
Idee rasch wieder aufgegeben. 

Gerücht 3: LEONARD beendet
seine Schlager-Karriere – und
wird künftig Rockmusik ma-
chen. Das meldete das beliebte
Schweizer Internet-Portal
„Glanz und Gloria“ und löste bei
einigen seiner Fans wahre Be-
geisterungsstürme aus. „End-
lich“, war in Facebook zu lesen,
„ist er vernünftig und macht
das, was er garantiert noch
besser kann.“ „Seinem Alter
und Aussehen als gestandener
Kerl gemäß“ wollten diese Ent-
scheidung sogar Fachleute für
gut und richtig empfinden. Bis
sich rausstellte: Die Meldung
war wohl der bestplatzierte und
am meisten geglaubte April-
Scherz des Jahres 2011.
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